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Reklame

WITZ DES TAGES

Fremdenführer bei der Stadtrundfahrt:
«Meine Herren, gleich fahren wir an 
der ältesten Brauerei der Stadt vorbei!»
Eine Stimme aus dem Hintergrund: 
«Warum vorbei?»
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Ab November sind wir 
auch in Eschlikon für Sie da!
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Das WetterDas Wetter 
in der Region wird präsentiert vonin der Region wird präsentiert von
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AUS DER REGION,  
FÜR DIE REGION
Nach 18 Monaten Bauzeit durfte die 
Kindlimann AG diesen Sommer auf 
einem Areal von 44 000m2 ihren Neu-
bau in Tägerschen fertigstellen. Seither 
ist der Umzug von unseren bisherigen 
Standorten in Wil und Schwarzenbach 
bei laufendem Betrieb im Gang. Es ist 
eine lange und komplexe Umzugspha-
se, schliesslich mussten ein Material-
bestand von 11 000 Tonnen (Rohre, 
Profile, Rohrzubehör und Vollmaterial) 
sowie unser Maschinenpark mit über 
60 Anlagen an den neuen Standort im 
Hinterthurgau verschoben werden.

Mit dem Neubau haben wir zwar den 
Kanton gewechselt, sind aber im Ge-
biet des WirtschaftsPortalOst geblie-
ben. Für Unternehmer spielen die 
Kantonsgrenzen ohnehin eine unter-
geordnete Rolle. Wir sind sehr glück-
lich, dass wir damit unseren rund 180 
Mitarbeitenden, die zwischen Boden-
see und Zürich zuhause sind, einen 
topmodernen Arbeitsplatz nahe am 
bisherigen Standort bieten können. 
Auf das Regionale legen wir ohne-
hin viel Wert, obwohl die Kindlimann 
AG zu einer weltweit operierenden 
Unternehmensgruppe gehört: So 
konnten wir beim Neubau mit seinen 
rund 50 Millionen Franken Investi-
tionsvolumen, grösstenteils Firmen 
aus der Nähe berücksichtigen. Vom 
Planungsbüro, über den Metallbau 
bis zu den Elektroinstallationen ver-
gaben wir die Aufträge bewusst an 
regional verankerte Betriebe. Denn 
weshalb auswärtige Unternehmen 
beiziehen, wenn in der Region alles  
wettbewerbsfähig und in bester  
Qualität vorhanden ist? Der Erhalt von 
Arbeitsplätzen in der Region ist uns 
wichtig, schliesslich sind auch wir als 
Kindlimann AG darauf angewiesen, ge-
nügend Fachkräfte rekrutieren zu kön-
nen. Das WirtschaftsPortalOst WPO 
setzt genau hier an, weshalb ich mich 
auch gerne als Delegierter von WPO 
engagiere. Ganz im Sinne des Labels 
eines grossen Detaillisten: «Aus der 
Region. Für die Region.»

 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Pirmin Helbling
Vorsitzender der Geschäftsleitung, 
Kindlimann AG / WPO-Delegierter

Achtung und Demut 
«Richtet Eure Gedanken auf das, was wahr, achtenswert, gerecht und unanstössig ist.» 

In einer Zeit voller Zerrissenheit, in der 
es zu Recht zu manchen Themen sehr 
gegensätzliche Auffassungen gibt, ist 
es wichtig, sich über die Grundregeln 
der gesellschaftlichen Auseinander-
setzung Gedanken zu machen. Ja, ich 
will und soll mir eine eigene Meinung 
bilden und diese auch einbringen. Ja, 
es braucht engagierte Debatten nach 
Lösungen, die tragen. Ja, man kann bei 
manchen Fragestellungen im Abwä-
gen und Gewichten verschiedener Ge-
sichtspunkte zu sehr gegensätzlichen 
Schlüssen kommen. Was aber wichtig 
ist, ist, dass ich andere Menschen mir 
ihrer aus meiner Sicht vielleicht pro-
blematischen Meinung anhöre und 
achte. Mir ist im Facebook eine sehr 
sorgfältige Stellungnahme von David 
Zurfluh zu diesem Thema begegnet, 
die ich gerne teilen möchte:
«Ich respektiere es, dass man die Co-
rona-Massnahmen kritisiert, wenn 
man durch diese in seiner Existenz 
bedroht ist. Ich respektiere aber auch, 
wenn man strengere Massnahmen 
fordert, wenn man selbst oder seine 
Liebsten zu einer besonders gefährde-
ten Gruppe gehören oder sogar schon 
Angehörige verloren hat. Noch mehr 
Respekt habe ich aber momentan vor 
den Personen der Landesregierung, 
in den Regierungsräten, den kantons-

ärztlichen Diensten usw., welche tag-
täglich schwerwiegende Entscheide 
fällen müssen. Sie wissen zum vornhe-
rein, dass sie – egal wie sie entscheiden 
– von der einen oder anderen Seite kri-
tisiert werden und trotzdem machen 
sie ihren Job – Herzlichen Dank!
Achtung: Wenn ich von Respekt 
schreibe, hat das nichts mit Angst, 
blindem Gehorsam oder 100 prozen-
tigem Einverständnis zu tun, sondern 
mit Anstand! Diesen vermisse ich in 
unserer Gesellschaft immer mehr.
Den fehlenden Anstand kann man 
noch mit Frustration oder Emotiona-
lität entschuldigen. Für mich wird es 
aber teilweise fast unerträglich, wenn 
sich der fehlende Anstand mit mass-
loser Selbstüberschätzung und totaler 
Arroganz vereint. Deshalb wünsche 
ich mir von allen, welche glauben es 
besser zu wissen, als unser Bundesrat 
und die Kantonsregierungen, wie wir 
die Wirtschaft und das Gesundheits-
wesen gleichzeitig retten können: lasst 
euch bei der nächsten Gelegenheit zur 
Wahl in den Gemeinderat, den Schul-
rat, den Kantonsrat oder ein noch hö-
heres Amt aufstellen. Wir brauchen 
eure uneingeschränkte Weisheit und 
nicht eure destruktive Kritik!
Ich für meinen Teil versuche innerhalb 
meiner Möglichkeiten Teil der Lösung 

und nicht des Problems zu sein. Ich 
halte mich an die verordneten Mass-
nahmen, unabhängig davon, ob ich 
diese toll finde oder es anders gemacht 
hätte.
Es gehört nämlich auch zur Demo-
kratie, Entscheide von gewählten 
Politikern und Gremien zu akzeptie-
ren. Bei den nächsten Abstimmungen 
und Wahlen hat man dann wieder die 
Möglichkeit, seine Meinung zu äus-
sern, die richtigen Köpfe zu wählen 
oder wie bereits erwähnt: selbst Ver-
antwortung zu übernehmen und nicht 
nur zu kritisieren.» 
In dieser Haltung entdecke ich etwas 
von den am Anfang zitierten Worten 
des Paulus aus dem Philipperbrief 
über den in der Gesinnung Gottes 
wurzelnden Respekt und die durch die 
Liebe Gottes verankerte Achtung. Wir 
werden nie alle einer Meinung sein, 
aber wir können jedem das Recht auf 
eine eigene Meinung zugestehen und 
diese entsprechend respektieren und 
würdigen. «Einer achte den anderen 
höher als sich selbst» - diese Worte 
aus dem ältesten Buch der Welt sind 
eine eigentlich so klare, einfache und 
doch oft so schwer umsetzbare Anlei-
tung für ein gelingendes, respekt- und 
friedvolles Miteinander.
 Karin Pompeo n
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Vorsicht im Umgang 
mit Asche
Aadorf – Beim Brand in einem Ab-
stellraum eines Einfamilienhauses 
entstand am Samstag in Aadorf Sach-
schaden. Kurz vor 19 Uhr stellte ein 
Bewohner eines Einfamilienhauses 
an der Obermoosstrasse Feuer im 
Abstellraum neben dem Sitzplatz fest 
und alarmierte die Kantonale Notruf-
zentrale. Bis zum Eintreffen der Feuer-
wehr Aadorf konnte das Feuer bereits 
gelöscht werden. Verletzt wurde nie-
mand, der Sachschaden beträgt einige 
tausend Franken. Gemäss den bishe-
rigen Erkenntnissen der Kantonspoli-
zei Thurgau wurden kurz zuvor ver-
meintlich ausgeglühte Aschereste im 
Abstellraum deponiert. In der Folge 
fing das nicht feuerfeste Behältnis an 
zu brennen und setzte weitere Gegen-
stände in Brand.

Vorsicht
Die Kantonspolizei Thurgau 

mahnt einmal mehr zum vorsichtigen 
Umgang mit Asche. Die Abkühlzeit 
von heisser Asche kann mehrere Tage 
dauern. Deshalb muss sie immer in 
einem feuerfesten Gefäss gelagert wer-
den, der verschlossene Behälter gehört 
auf eine nicht brennbare Unterlage.

 Kapo n

Vieles ist anders in diesem speziellen Jahr
Glücklicherweise können manch liebgewonnene Traditionen noch beibehalten werden.  
So findet auch in diesem Jahr ein Adventsbasar im Gehörlosendorf Turbenthal statt. 

Turbenthal – Ab dem 20. Novem-
ber bis am 24. Dezember können Sie 
in unserem Dorfladen in festlicher  
Atmosphäre aus einem reichhalti-
gen Angebot an Gestecken und Ge-
schenkartikeln auswählen, welche 
mit Hingabe und grossem Engage-
ment in unseren Werkstätten herge-
stellt wurden. In der Stiftung Schloss 
Turbenthal leben und arbeiten gehör-
lose, hörbehinderte wie auch hörende 
Menschen mit einer Mehrfachbehin-
derung. Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind in vielfältigen Berufs-
sparten tätig. Auch sind wir stolz, ein 
Ausbildungsbetrieb für junge Men-
schen zu sein, die nicht so leicht den 
Einstieg in die Berufswelt finden.

Geschenkideen, Dekoratives und 
Mehr

Eine Vielzahl der Produkte aus 
unseren Betrieben können Sie an der 
Ausstellung im Dorfladen bestaunen 
und erwerben: Pfeffermühlen aus 
verschiedenen Holzarten, edle hand-

gewobene Handtücher, filigran gefer-
tigte Karten, um nur einige zu nennen. 
Neu gibt es kulinarische Erzeugnisse 
aus unserer Küche zu entdecken und 
natürlich finden Sie aus unserer Floris-
tik auch schöne Blumenarrangements 
und die für die Adventszeit beliebten 
Kränze und Gestecke. Mit jedem Kauf 
unterstützen Sie ein soziales Produkt 
und eine sinnstiftende Tätigkeit für 

Menschen an geschützten Arbeits-
plätzen. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such ab dem 20. November in unserem 
Dorfladen! 
Stiftung Schloss Turbenthal
Gehörlosendorf, St. Gallerstrasse 8
8488 Turbenthal, Tel. 052 396 26 26
gehoerlosendorf@schlosst.ch
www.gehörlosendorf.ch. 
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Über die schönen Gestecke freuen sich Käufer und Verkäufer gleichermassen.

 

 

         

 

 

 

 

 

 

Zu verkaufen in 
8564 Engwilen 

Neues 4 Fam.-Haus  
 

 
● Voll vermietetes 4 Fam.-Haus, Hinterdorf 8. 
● 2 x 3½ + 2 x 4½ Zi.-Whg mit Lift. Massivbau  
● Ruhige sonnige Lage /Bergsicht. LWP-Heizung 
● Landfläche: 624 m2  /Preis: Fr. 2‘500‘000.-  
● Landfläche: 624 m² / Preis: Fr. 2‘400‘000.- Tel. Mo.- Sa. bis 20.00 Uhr 

071 913 36 70 www.e-arch.ch 
 




